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'nie'Brutpaardichteder,lj:rähenvögel (Corvidae)," 
'im Altenburger Land 1982, 

NORBERT HÖSER 
" I 

"\." 

Im Frühjahr 1982 ,:WUrden die bebrüteten Nester vonElster,Dohle,Rabenkrähe und Saatkräh~ 
und die wahrscheinlichen Brutpaare v:onEich~lhäherundDohle auf Flächen gezählt, die für jede 
Art aufgrundunterschiedlIcher Erfaßbark~it eine and,e're Gd:iße ha~ten. Die untersuchten Flächen 
sindauffolgendenMeßtischblättern(MTB) abgebildet: MTB 5040, (Eichelhäher),dieses und Süd­
,h1tlfte von,4940 für Rabenkrähe;MTB 4940, 5040,,5041undOsthälfte von 5039 für Elster,diese 
FlächeiI }lnd Osthälfte voh4939 fÜr/Dohle, diesC' Fl1ichen'lmd 4 941fürSaatkrähe. Daneben konnte 
,eine:Brut:desKolkraben nachgewiestlli' ~erden.'" ',', ' ' " , , '" 

'Die' Bru.t:paardich'te yon Elster und Rabenkrähe in Altenb,urgs Umgebungistvorallem,deshiLlb 
, interessant" weil das Altenburger Land auf fruchtbarem, Lößboden die wahrscheinlich höcJ:uite 

Dichte vonDörferniinMitteleuropaaufweist: auf dem MTlfca. 70 Dörfer proi25 km2, " " 
Auf _einer ca. 125 kni2 ,großen 'Fläche; die vor allem ackerbaulieh genutzt und auf etwa einem 

, Zehlltelstädtischist,konnten4revieranzeigende ;J?aaredes Eichelhähers, Garrulu8 glandarius (1..), 
festgestellt werden. Von (liesen:siedel~en 2 in den Mockerris~henW'äldchenund ie 1 im Altenburger /: 

I Stadtwald und ,_auf ,den Friedhöfen der Stadt: Dill Elster;Pica'pica(L.);ist an die, Ortschaften ge- ," 
'bunden, so daß wohl in 'alle Brutreviere Teile menschlicher Siedhingen einbezogen sind. Auf einer 
~mtersuclitim Fläche,von ca; 435 km2 wurden 82 Brutpaare gez1tlilt, davon in der-Stadt Altenburg 

,,(ca. 10 km2) ,5 Brutpaare. Somit stehen 77 Brutpaareniit ca. 195 Dörfern in Beziehung. Auf dem 
jMTB.5040brütete~34Paareproca.125km2.Aufeiner ca. 500 k;n2 großen Fläche konnten 16 Brut- , 
paare de! Dohle, Oorvu8,moneditla L.,ei'mittelt, werdtm: 6 im Werksgelände Mumsdorf, je3 im: 
ErdölVerarbeitungswerk Rositz und in :aegis,Breitingen; 2 in Altenburg undjeJ iIi Obermolbitz 
,und Meuselwitz. Die von HILDEBRANDT [1] genanIlte kleine Dohlenkolonie in den Buchen im Lein~'­
wald (2 bis4Paare)ist nach 19.50erlosche:n. Dil;) einzige Kolo~e der Saatkrähe,Oorvusjrugilegu8 
L., befand, sich 1982 am BraunkohlenwerkRegis: 16 bebrütete Nester. Untersuchte FI~cJ:te: 
625 km2• Häufigste Krähenvögel sind die Rabenkrähen, Oorvu8coroneL., die auf ca. 185 km2 
Fläche mindestens 73 beorütete,Nesterhatten,davon 7 in derStadt Altenburg (ca.iO km2). Auf? 
der für ,diese Art untersuchten Fläche liegen außer Altenburg ca: 10,0 Dörfer:, ,', ',,', "" 

Di!'i in diesem Jahrhundert erste Brut 'des Kolkraben, Oorvu8 coraxL.; konnte im Oatteil des' 
"Kamuierförstes 'gefunden werden. Die\Rabenerbriitetenin einem ,vorher voinSchWarzmilan be­
,setzten Hprst auFeiner Kiefer wahrscheinlich, dreiJungvögel,von denen mit ,Sicherheit zwei um 
, den 10. MaifiüggewuI-9.erL Es stellte sieh heraul'!!di1ß als erster 'Y,HEINICKE,Plottendorf, die 

Revierbildungund die Brut entdeckte. ,,' 
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